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Württemberg.

Stuttgart, 24. Mai . (Beschränkung der öffentlichen Brot-
. ) Die Abgrenzung des von der öffentlichen Brot-
A oraung ausgeschlossenen Personenkreises brachte mit der
^rtaMrittenen Verschiebung der Einkommens- und Preis-
.»« ltnisse in immer zahlreicheren Fällen außerordentliche

sich. Der Reichsminister für Ernährung und
L̂ dwirtschaft hat deshalb die Vorschriften über die öffentliche
Aoweviorgüng dahin abgeändert daß Personen, die an sich
nack diesen Vorschriften von dem Bezug von Markenbrot aus-M dielen.

daß Personen, die an sich
ezug von Markenbrot aus-

die öffentliche Brotversorgung beanspruchen
än ^ lls sie Nachweisen, daß ihr Einkommen im Wirtschafts-
2 lW2- 23 (16. August 1922 bis 15. August 1923) das Fünf-
»MMaiache (bisher Las Vierfache) des Mindesteinkommens
imRchre 1921 von 30 OVO Mark zuzüglich 15 000 Mark für
i-den Haushaltsangehörigen nicht übersteigt . Eine Familie
vm fünf Köpfen also, die bisher von der öffentlichen Brotvsr-
iElia ausgeschlossen war, weil ihr Einkommen nach dem
Linwmmensteuerbescheid für 1921 30 000 Mark zuzüglich vier¬
mal is ooo Utatk, »also im ganzen 90000 Mark überschritten

iit jetzt bezugsberechtigt, wenn ihr Einkommen in diesem
MWM über 75mal 90 000 gleich 6 750 000 Mark nicht Hin-
Echt Den im gemeinsamen Haushalt verpflegten Haus-
bMmgehörigen stehen künftig diejenigen Personen gleich, die
d«i HMshaltsvorstaNd gegenüber unterhaltsberechtigt: sind,
aber außerhalb seines Haushalts von ihm unterhalten werden,
. B Kinder, denen die erforderliche Berufsausbildung nicht
am Wohnsitz des Vaters zuteil werden kann, ferner verarmte
Mm ,die zu unterstützen sind, usw.

Stuttgart, 25. Mai . (Einkommen- und Körperschaftssteuer.)
Nach einer Bekanntmachung des Finanzministeriums werden
die Gemeinden demnächst als weitere Abschlagszahlung auf
ihre Anteile an Ler Einkommen- und Körperschaftssteuer für
IW das Dreifache der für das Rechnungsjahr 1921 vorläufig
berechneten Anteile erhalten.

Stuttgart, 25. Mai . (Strafbefehl -Schnellverfahren.) Bon
dem sog. Strafbefehl-Schnellverfahren wurde auch auf dem hie¬
sigen Schlachtviehmarkt am 24. Mai Gebrauch gemacht. Bei
dem dort gebildeten fliegenden Gericht kamen vier Fälle wegen
Preistreiberei zur Aburteilung . An Geldstrafen wurden er¬
sannt: 80 000 Mark, 60 000 Mark, 40 000 Mark bzw. 10 600
Mark, sowie 60 OVO Mark. Die Uebererlöse wurden eingezogen.

Heilbro««, 24. Mai . (Strafbefehl -Schnellverfahren.) Um
die naheliegende Gefahr der Ausnutzung der neuesten Senkung
des Markwertes zu Preistreibereien möglichst rasch und wirk¬
sam zu bekämpfen, ist das sog. Strafbefehl -Schnellverfahren
neuerdings wieder, und zwar zunächst hier auf dem Viehmarkt
am 23. Mai angewenüet worden. Bei dem hier gebildeten
fliegenden Gericht kamen drei Fälle wegen Preistreiberei zur
Aburteilung. Es wurden Strafen von 250 000 Mark , ev-ntl.
tl>Tage Gefängnis, zweimal 750 000 Mark , eventl. 30 Tage Ge¬
fängnis und 100 000 Mark , eventl. 5 Tage Gefängnis ver¬
hängt. Eine Reihe weiterer Fälle, die sich für die schleunige
Aburteilung nicht eigneten, wurden dem ordentlichen Ver¬
fahren überwiesen.

Schwenningen, 24. Mai . (Ein Bubenstück.) In der Nacht
Werte ein schwerer Autounsall, der durch die leichtsinnige und
verbrecherische Haltung einiger Buben verursacht wurde. Vom
letzten Zug in Villingen kehrte ein Verein nach Schwenningen
zurück. Gleich vor Villingen holte ein Kraftwagen die Leute
ein und hielt auf Zuruf an. Der Lenker erklärte, einige Mäd¬
chenmit nach Schwenningen nehmen zu wollen. Darauf stie¬
gen2Mädchen ein. Am Bären in Schwenningen wollten sie
wieder aussteigen. Der Wagenführer hielt aber nicht, sondern
fuhr in rasender Fahrt Dürrheim zu. Verängstigt sprangen
die Mädchen aus dem Wagen und blieben mit schweren Ver¬
letzungen bewußtlos liegen. Von Sanitätsleuten wurden sie
Erfunden und nach Hause bzw. ins Krankenhaus verbracht.

Die Insassen des Autos fuhren rücksichtslos davon, ohne sich um
die Verunglückten zu kümmern.

Ermingen OA. Elaubeuren , 25. Mai . (Jäher Tod.) Die
Bannevwethe des Radfahrervereins wurde Lurch Len Plötzli¬
chen Tod eines lFestteilnehmers schwer getrübt . Kaum waren
die Klänge des letzten Musikstückes verklungen, sank der
Musiker Josef Treß von Obermarchtal, der eben noch den Ein-
zngsmarsch mitgestzielt hatte, tot nieder.

Bucha«, 24. Mai . (Neudeutsche Jugenderziehung .) Der
Buchauer Zeitung wird geschrieben: Seit einiger Zeit habe ich
einen „Ruhrjungen " in meinem Hause, einen hübschen, geweck¬
ten Jungen von 12 Jahren , Sohn eines Bergarbeiters aus
Gladbeck in Westfalen. Der Junge ist artig und bescheiden und
für alles sehr interessiert. Neulich zeigte ich ihm ein Bild der
Kaulbachschen Germania mit Kaiserkrone, Schild und Schwert
und fragte ihn, ob er das Bild kenne. Er lachte und sagte:
„Das ist ja eine Frau , die ist aber komisch angezogen!" Ich
fragte ihn nun nach dies und jenem im Anschluß daran und
erhielt folgende Antworten : Von der „Germania " oder Ler
„Wacht am Rhein" hatte er noch nie etwas gehört. Am Nie-
devwalddenkmal war er zwar vorbeigefahren, aber niemand
hatte den Kindern etwas erklärt. Vom Kronprinzen hatte er
noch nie etwas gehört, vom Kaiser wüßte er nur , daß er „aus¬
gerückt" sei. Ueber Friedrich den Großen hätte der Lehrer eine
Stunde im Geschichtsunterrichtgesprochen und dabei von dem
Fluchtversuch von Katte und Keith erzählt, sowie von der Ein¬
führung Ler Kartoffel und Förderung der Obstbaumkultur.
Von den schlesischen Kriegen wußte der Junge nichts. Als
größte deutsche Dichter nannte er Goethe, Schiller und Heinrich
Heine! Auf die Frage nach Bismarck erwiderte er rasch: „Mit
dem wollen wir nichts zu tun haben", hat der Lehrer gesagt.

Friedrichshafen, 25. Mai . (Geborgen.) Die Leiche eines
der beim Bootsunglück am Pfingstmontag umgekommenendrei
Pforzheimer Büroangestellten wurde gestern geborgen. Nach
dem,mit R. P . gezeichneten Taschentuch handelt es sich um
Rudolf Pfeiffer, dessen Rock bereits früher gefunden worden
war . Seine Taschenuhr war um 4.20 Uhr stehen geblieben.

Mergentheim,- 25. Mai . (Besitzwechfel.) Das Roeser'sche
Anwesen am Marktplatz, worin sich die Oberamtsspavkafsebe¬
findet, ging in den Besitz der Amtskörperschaft über. Der
Kaufpreis beträgt 95 Millionen Mark . — Auch die Pension
Burkhardt wechselte in letzter Zeit den Besitzer. Die Kranken¬
kasse des Deutschnationaken Handlnngsgehilfenverbands hat
das Anwesen erworben. Las nunmehr die Bezeichnung Haus
Schwaben führt.

Baden.
Pforzheim, 25. Mai . Die Insassen eines Wagens des

Schnellzugs, der gestern vormittag von hier nach dem «ürt-
tembergrschenOberland fuhr , Wien kurz vor Rottweil einen
nicht geringen Schrecken. Ein aus dem Saargebiet zugereister,
gutgekleideter, in den 60er Jahren stehender Herr erlitt einen
Schlaganfall und war sofort tot . Der Herr war in Begleitung
seiner Frau ; beide wollten zur Erholung nach Badenweiler
fahren.

Freiburg i. Br ., 24. Mai . Der Gendarmerie war es ge¬
lungen, den Dieb, welcher jüngst die Freiburger Hütte erbro¬
chen und zum Schaden des Hüttenwarts sowie der Sektion
Freiburg des Alpenvereins Waren für 10 Millionen Kronen
sich angeeignet hat, festzunehmen. Es handelt sich um einen
Wiener.

Konstanz, 23. Mai . Der Güterarbeiter Richard Pfeiffer
stürzte beim Ausladen von Eilgut aus dem Gepäckwagen eines
Pevsonenzuges so unglücklich auf den Bahnsteig, daß er schwere
Verletzungen erlitt , denen er erlegen ist.

Heidelberg, 24. Mai. Am Mittwoch nachmittag stürzten
zwei Personen, ein Herr und eine Dame, die in einem Miets¬
boot im Neckar fuhren, beim Wechseln der Plätze aus dem Boot

und wären wahrscheinlich, da sie beide des Schwimmens un¬
kundig und das Wasser sehr tief war, ertrunken, wenn nicht
zwei beherzte junge Leute, Schüler, die sich auf einer Uebungs-
fahrt befanden, die Ertrinkenden unter eigener Lebensgefahr
aus dem Wasser herausgeholt hätten.

Mannheim, 25. Mai. In einem hiesigen Kaffee hat sich ein
Eifersuchtsdrama abgespielt. Die 18jährige Gattin eines Pho¬
tographen aus Ludwigshafen traf in dem Kaffee ihren Mann
in Gesellschaft einer anderen Dame. Hierauf ging die Photo¬
graphengattin in die Toilette und brachte sich einen Schuß in
die Brust bei, der ihren Tod herbeiführte.

Vermischtes.
Jugend von heute. Am Pfingstmontag früh ließ sich ein

Trupp von etwa hundert Berliner Knaben und Mädchen im
Schloßpark Rheinsberg nieder. Sie entsandten tagsüber nach
allen Richtungen Fahndungspatrouillen , die alle Passanten an¬
fielen, von ihnen die Legitimationspapiere verlangten und im
Weigerungsfälle auf sie mit Knüppeln losschlugen. Sie gaben
an, nach politisch verdächtigen Personen suchen zu müssen, die
sich angeblich im Park versteckt hielten. Als der Trupp auch
am Dienstag noch die Ueberfälle und Schlägereien fortsetzte,
wurde er durch die Landgendarmerie verjagt . Gegen die An¬
führer wurde eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet, da zahl¬
reiche der Ueberfallenen anzeigen, daß ihnen Wertsachen ab¬
handen gekommen sind.

Tragische Folgen einer Berlobungsfeier. Am Schützenwall
in Kiel wurde die Leiche eines Mannes mit einer Schußwunde
gefunden. Wie die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben,
ist der Unbekannte von einem Studenten erschossen worden.
Dieser war , mit einer jungen Dame von einer Verlobungsfeier
heimkehrend, vor dem Hause seiner Begleiterin , stark ange¬
zecht, zusammengebrochen. Als zwei andere junge Leute den
Besinnungslosen wieder aufrichten wollten, kam noch ein Frem¬
der hinzu. Mit ihm geriet der Student in einen Wortwechsel,
der damit endete, daß Ler Student einen Revolver zog und den
Unbekannten niederschotz. Der Täter wurde später verhaftet.

Amerikas Kriegsflotte die stärkste der Welt! Die englische
Regierung veröffentlicht eine Statistik der Kriegsflotten der
Welt, aus der hervorgeht, daß England seinen ersten Platz un¬
ter den Kriegsflotten verloren hat . den nunmehr Amerika ein¬
nimmt. Die Statistik enthält folgende Angaben : Kreuzer:
Amerika 31, England 18, Japan 11, Frankreich 9, Italien 12,
Rußland 11, Deutschland 8. Torpedoboote und Torpedoboots-
zerstörer: Amerika 318, England 184, Frankreich 50. Unter¬
seeboote: England 68, davon 8 im Bau , Amerika 104, davon
27 im Bau , Japan 64, davon 11, Frankreich 47. davon 13, Ita¬
lien 43, Rußland 17, davon 3 im Bau.

Der Tiefstand der Mark. Die Mark ist auf den Stand der
österreichischen Krone gesunken. Am Dienstag wurde die Mark
in Wien sogar nur mit 1,13, also unter der Friedensparität
von 1,18 notiert . In . Ler Presse wird die Frage aufgeworfen,
wie lange Deutschland noch imstande fein werde, diesen Wäh¬
rungsverfall zu ertragen . Viele österreichische Valutahyänen
sind schleunigst nach Berlin übergesiedelt. Aber auch die er¬
holungsbedürftige großstädtische Bevölkerung in Oesterreich
rechnet jetzt fast ausnahmslos mit einem Sommeraufenthalt in
Deutschland. Unterstützt wird diese Bewegung durch die maß¬
losen -Forderungen von Gastwirts - und Hausbesitzern in den
österreichischen Alpengegenden.

„So etwas wäre bei den „Schwowe" doch nicht dorgekom-
men." Dieser Stoßseufzer, der sich so manchmal versteckt in
den Spalten der elsässischen Presse findet, zeigt deutlich, daß
trotz aller Verherrlichungen Frankreichs, in denen die Blätter
des Elsaß sich täglich ergehen, der einfache Mann sich doch nicht
den Blick für die Tatsachen trüben läßt . Er zeigt aber auch,
daß der Vergleich zwischen der verlästerten alten und der ver¬
himmelten neuen Zeit, der sich drüben bei so mancher Gelegen¬
heit aufdrängen mag, durchaus nicht immer zugunsten Ler letz-

Nach Waterloo
Ein« Bauerngeschichte aus dem Taunus

von FrihRitzet.  17
Eigerie Pferdezucht betrieb der Detter — da war Hans-

wrg in seinem Element, denn dis Liebhaberei für schöne
Pferde war ihm angeboren. Zwar des Grundmüllers Pau-
üne, das goldige Ding, würde er für lange Zeit nicht sehen
- nun wenn auch — es war dies vielleicht ganz gut! Hei¬
raten konnte er das Mädchen vorläufig doch noch nicht,
da war es besser, wenn es chm aus den Augen kam. Kehrte
er nach einem oder zwei Jahren wieder in dos heimatliche
Dorf zurück und hatte er nach Ablauf dieser Zeit bei dem
Vetter etwas Gehöriges gelernt, dann konnte er eher gegen
die Mutter aufkommen. Dann wollte er dieser sagen: „Ent¬
weder die Pauline oder keine!" — eine Willensäußerung , zu
welcher ihm heute noch entschieden der Mut fehlte. — Im
hebermaß seines Entzückens siel Hansjörg der Mutter um
öen Hals und drehte die behäbige Frau tanzend mehrmals
im Kreise herum. Lächelnd befreite sich die Muster von dem
Ungestümen und schickte ihn mit der Weisung in den Hof,
nochmals nachzusehen, ob alle Arbeiten ordnungsgemäß
nusgeführt würden, sie wolle indessen das Abendessen an-
richten helfen. Pfeifend entfernte sich der Bursche, und mit
mnem zufriedenen Zug in dem kalten Angesicht sah ihm die
Mutter nach. Hatte sie doch erreicht, was sie wollte. Ihr
"esuch bei dem Vetter vor vier Wochen hatte den Zweck ge-
h<ü>t, das Projekt einer Heirat zwischen Hansjörg und der
"besten, etwas häßlichen Tochter jenes Verwandten zu be-
rMen. Um den Burschen, der ja so gerne allen hübschen
Mädchen nachlief, nicht kopfscheu zu machen, hatten beide für
Mt befunden, vorläufig gar nichts von ihrer Absicht gegen
hansjörg verlauten zu lassen, denn daß derselbe sich dann
widerspenstig zeigen oder mit einem seiner dummen Streiche
me Heirat vereiteln würde, das war als sicher anzunchmen.

w waren übereingekommen, daß Hansjörg für ein Jahr
"der länger zu dem Vetter Weiringer gehe, um sich bei
wsein angeblich in der Oekonomie weiter auszubilden. War

er erst auf dem Hofe, dann wollte der Detter schon dafür
sorgen, daß die Herzen der jungen Leute sich fänden.

Befriedigt mit dem Kopfe nickend, strich Frau Schilling
mit den fleischigen Händen über die Schürze und begab sich
festen Schrittes nach der Küche, aus welcher kurz daraus das
Klappern der Teller und des Geschirrs erklang.

VII.
Es waren nunmehr einundeinhalb Jahre vergangen, seit¬

dem Konrad Werner aus dem Feldzug in sein väterliches
Haus zurückgekehrtwar — eine Zeit, die für den jungen
Mann eine Fülle von Last und Arbeit gebracht hatte. Wäh¬
rend der langen Kriegsjahre konnten die Felder nur mangel¬
haft bestellt werden, da die männlichen Arbeitskräfte fehlten,
und es kostete schon unendliche Mühe, die Ländereien wieder
in den ertragsfähigen Zustand zu setzen, wie er für das
Wohlergehen und den Bestand der Wirtschaft erforderlich
war . Mit rüstigen Kräften und durch nichts zu brechendem
Arbeitsmut hatte sich Konrad der schweren Aufgabe unter¬
zogen; vom frühen Morgen bis zum späten Abend sah man
ihn mit dem alten Knecht schaffen und wirken, bis es ihm
gelungen war , alles wieder in das richtige Geleise zu bringen.
Dabei versäumte er nicht, des den: gefallenen Freunde ge¬
gebenen Versprechens zu gedenken; die ganze Zeit her war
er darauf bedacht gewesen. Beweise für die Berechtigung der
Ansprüche des Verstorbenen beziehungsweise dessen Kindes
an das Schillingsche Erbe herauszufinden. Noch zweimal
hatte er nach Amerika an den ausgewanderten Christian
Euler geschrieben, ohne von dem Genannten ein« Antwort
oder ein Lebenszeichen erhalten zu haben. In dem Heimats¬
dorf des alten Schilling, wohin sich Konrad an zwei Feier¬
tagen begeben hatte, war ebenfalls nichts zu erfahren ge¬
wesen, ob der damalige Zeuge in Amerika noch lebe. Der
Amtmann und die Schreiber in Katzenellenbogenhatten ihm
schließlich, auf seine wiederhollen Bitten um Nachforschung
in den alten Akten, bedeutet, er möge sie in Ruhe lassen;
wie dem in der Schlacht bei Waterloo gefallenen Heinrich
Schilling selbst mitgeteilt worden wäre , hätte ein in dem

Archiv vor 17 Jahren ausgebrochencr Brand etwaige auf
den Fall bezügliche Akten wahrscheinlich vernichtet; so könne
nicht die Rede davon sein, daß ohne den Schatten eines Be¬
weises ein Verfahren gegen die hochangesehene Besitzerin des
Rodenberger Hofes eingeleitet würde. Entmutigt mußte es
Konrad schließlich dem Zufall überlassen, das Recht der Anne
Magret und ihres Kindes an das Tageslicht zu bringen,
nachdem er auch bei dem Grundmüller im Jammertal nichts
Näheres Wer die Angelegenheit erfahren hatte. Der Grund-
mülter war nämlich zu Lebzeiten des alten Schilling Ober¬
knecht auf dem Rodenberger Hof gewesen und hatte daselbst
so eine Art Vertrauensstellung bekleidet: in Erinnerung an
diesen Umstand hatte sich Konrad heute am Sonntag in der
Frühe aufgemacht, um den Alten aufzusuchen und befand sich
eben wieder auf dem Rückwege nach Dornschied. Es war
ein richtiger Metzgergang gewesen. Der Grundmüller hatte
auf alle Fragen nur ein gleichmütiges „Och naa " oder „Och
jo" erwidert ; zur ausführlichen Aussprache war der Alte
nicht zu bringen gewesen, so daß derselbe nach Konrads Mei¬
nung entweder wirklich nichts von den damaligen Vor¬
gängen auf dem Rodenberger Hof wußte oder aus Furcht
vor der angesehenen Besitzerin nichts sagen wollte.

Mißmutig trat der junge Mann in die Wirtschaft zum
„Grauen Kopf" ein, um der jungen Frau den abermaligen
Mißerfolg seiner Bemühungen mitzuteilen. Er traf Anne
Margret allein. Die junge Witwe hatte sich seit jenem trau¬
rigen Tage, an welchem ihr von Konrad der letzte Gruß
ihres gefallenen Gatten überbracht worden war , entschieden
zu ihrem Vorteile verändert . Das damals bleiche Antlitz
mit den w>e verzweifelt blickenden Augen zeigte zwar immer
noch einen stillen Ernst, doch lag darüber d'c leichte Röte
der Gesundheit und des Lebensmutes, wie auch aus den
blauen Augen Ergebung mit dein unabänderlichen Geschick
schimmerte. Die gemessenen Bewegungen, mit melcben sic
die Gläser auf dem Schenktisch ordnet", der weiche Klang der
Stimme , das ganze gefaßte Wesen ließ -rkennen, daß die
;unge Frau sich mit ihrem Schicksal nbgefunden hatte und
nur m der Erfüllung ihrer Pfl 'chten ihre Lebensaufgabe iah.



teren ausfällt . Im „Elsässer", dem sonst stark nach Pariser
Propaganda riechenden katholischen Organ Straßburgs , findet
sich folgendes Eingesandt : „Der in einer der letzten Nummern
des „Elsässer" mit Recht gerügte Unfug hört nicht auf. So sind
am Himmclfahrtstage morgens um 11 Uhr, als die Leute in
die 11-Uhr-Messe gingen, drei hochbeladene Mistwagen bei der
Kirche „St . Maurice " durch die Rue de Verdun gegen Rup¬
rechtsau durchgefahren. So etwas wäre bei den „Schwowe"
doch nicht vorgekommen. Ich will äbbrechen und das weitere
für mich behalten."

Massenansturm der Amerikaner auf Europa. Den ameri¬
kanischen Zeitungen zufolge werden in diesen: Jahr mehr Ame¬
rikaner als jemals zuvor ihre Sommerferien :n Europa ver¬
bringen. Es wird von einem Massenansturm auf sämtliche
Ozeandampfer berichtet; ungefähr hundertmal so viel Ameri¬
kaner als im Vorjahr werden im Sommer 1923 die Europa¬
fahrt machen. lieber das Reiseziel schreibt die New-Aork Tri¬
büne : Der amerikanische Mittelständler braucht in einer ame¬
rikanischen Sommerfrische pro Kopf und Tag 2 Dollars . Mir
diesen Betrag wird er in Deutschland an der Nord- und Ost¬
see, in Bayern , im Harz und im Schwarzwald, in Wiesbaden
oder Nauheim ausgezeichnet leben können. Ja sogar dvahr-
scheinlich billiger. Für diesen Betrag (es sind ungefähr 12
Schweizer Franken) kann er auch in der Schweiz in jeden:
schönen, komfortablen Hotel zweiten Ranges volle Pension be¬
kommen; er wird damit auch in Italien auskommen, in den
herrlichen Dolomiten sogar mit weniger. Gewarnt aber ums;
der amerikanischeMittelständler vor dem Besuch Oesterreichs
werden. Auf den: Semmering , in Ischl und Gmunden, im
Salzkammergut , in Bad Gastein und in den Orten an den Ge¬
birgsseen wird der Amerikaner zu seinem Entsetzen erfahren,
daß er mindestens 4 Dollars Pro Tag brauchen wird. Am
Semmering kommt man in den großen Hotels bei mäßiger
Verpflegung mit dem enormen Zimmerpreis, den verschiedenen
staatlichen Abgaben, den ewigen, oft in unverschämtemTon ge¬
forderten Trinkgeldern und allen Nebenausgaben nicht unter
7 Dollars pro Tag aus . Zusammenfassend: Amerikaner, die
Geld sparen wollen, gehen nach Deutschland, solche, die nicht
sparen, aber auch nicht mehr ausgeben wollen als in der Hei¬
mat , halten sich in der Schweiz, in Italien , in Dänemark und
Holland auf, die ganz Reichen dürfen es wagen, Oesterreich zu
besuchen.

Handel nnd Verkehr.
Rottwett, 24. Mai. Dem Vieh- und Pferdemarkt

waren zugeführt 101 Pferde , 59 Ochsen, 39 Kühe, 197 Rinder,

18 Farren , im ganzen 414 Stück. Bezahlt wurden für
Ochsen (fette) 6—7 Mill ., Zugochsen 3—4 Mill . pro Stück,
für trächtige Kühe 3 - 4 -/- Mill ., Wurstkühe 1- 2 Mill .,
trächtige Kalbinnen 4—5 Mill ., jährige Rinder 1—2 Mill .,
Farren 4—5 Mill ., Arbeitspferde 3—11 Millionen pro
Stück. Der Handel war flau.

Balingen, 24. Mai. Zugeführt wurden 34 Farren
(Preis 5 500000 - 6800000 Mk.), 30 Ochsen und Stierle
(4- 6 Monate alt Preis 800 000 —1 200000 Mk.), (V- bis
I Vtjährig 1300000 - 3500 000 Mk., Zugochsen das Paar
8—10 Mill . ; 32 Kühe (Preis 3200000 - 4300000 Mark ),
33 Kalbinnen (Preis 3 400000 —5 800 000), 129 Stück
Jungvieh -̂ — -/- jährig, Preis 800000 —1300000 , ' /» bis
1-/-jährig 1600 000 - 3 100 000 Mark , zusammen 257 Stück.
— Dem Schweinemarkt waren zugeführt 183 Milchschweine.
Der Handel war lebhaft, alles wurde verkauft. Der Preis
für ein Milchschwein stieg auf 220 000 - 350 000 Mark.

Ulm, 25. Mai. Erlös aus je 1 Pfd. Lebendgewicht:
Ochsen 1. 4100 —4400 , 2. 3000 —3700, Bullen 1. 3600 bis
3800 , 2. 3000 —3400 , Kühe 1. 2900 —3400 , 2. 2000 bis
2500 , 3. 1400—1800, Jungrinder 1. 4000 —4400 , 2. 3600
bis 3900 . 3. 3000 - 3400 , Kälber 1. 4200 —4500 , 2. 3900
bis 4100 , Schweine 1. 4500 - 4800 2. 4100 - 4400 , 3.
3500 —4000 Mark.

Mehlpreis. Die Südd. Mühlenvereinigung hat den Richt¬
preis für Weizenmehl Spezial 0 auf 345 000 Mark erhöht.

Süddeutscher Holzmarkt. Nach und nach scheint sich die
festere Grundstimmung an: Markte für Nadelstammholz aus¬
zuprägen. Die Nachfrage hat sich gesteigert, der Besuch, der
Verkäufe in den Forsten nahm zu, und infolge des etwas stär¬
keren Wettbewerbs Lei den Versteigerungen wurden die Preise
in die Höhe getrieben. Die Erlöse waren aber nicht einheitlich.
Bei einem Verkauf des Forstamtes Hall wurden 800 Kubikmeter
Nadelrundholz verkauft und erzielt für Langholz 1. Klasse
204 930 Mark , für 2. Klasse 196 020 Mark, für 3. Klasse 178 200
Mark, für 4. Klasse 160 380 Mark, für 5. Klasse 142 560 Mark
und für 6. Klasse 127 400 Mark je Kubikmeter ab Wald. Bei
einem Verkauf des württ . Forstamts Winnenden stellten sich die
Erlöse für Fichtenlangholz 1. Klasse auf 165830 Mark , für 2.
Klasse auf 158 620 Mark , für 3. Klasse auf 144200 Mark , für 4.
Klasse auf 129 780 Atark, für 5. Klasse auf 115360 Mark und für
6. Klasse auf 100 940 Mark je Kubikmeter ab Wald. Das Forst¬

amt Aalen fetzte Nadellangholz 1. Klasse zu 184 000 .
Klasse zw 176 000 Mark, 3. Klasse zu 160 000 Mar Ä
zu 144 000 Mark , 5. Klasse zu 128 000 Mark und 6
112 000 Mark je Kubikmeter ab Wald ab. Das Fo« '?
henheim erzielte für Fichtenlangholtz 1. Klasse 193M
2. Klasse 180 000 Mark , 3. Klasse 168 000 Mark 4 mV
151200 Mark , 5. Klasse 134 4M Mark und für 6. Lass? iNs!
Mark je Kubikmeter ab Wald. Bei einem Verkauf einesI
deren württembergischen Forstamts wurden gezahlt für -Ä
tenlangholz 2. Klasse' 187 660 Mark , 3. Klasse 185 000
Klasse 165 960 Mark und für 5. Klasse 123 600 Mark ie W
Meter ab Wald. Angebote in tschechoslowakischenFichte-
Tannenrundhölzern kamen fortdauernd an den
Markt , ohne aber , wegen des hoben Standes der tschMiÄ
Krone, zu Geschäften größeren Umfangs führen zu iön„m
Jüngst forderte man für mehrere 1000 Kubikmeter Fichten-M
Tannenlangholz vorjähriger Fällung : für Stärken von ^
20—24 Zentimeter etwa 189 Kc., von 25—29 Zentimeter̂
Kc., von 30—34 Zentimeter 220 Kc., von 35—39 Zentimeterw
Kc., alles je Kubikmeter, ausfuhrfrei , frei Bahnwagen tsSx-z«
bayerischer Grenzstation. Am süddeutschen Markte in N«
p-apierholz zeigte sich fortdauernd befriedigender Begehr.

Wochenplauberei.
Bonar Law  ist abgetreten; — Seine Stimme wardn,

schwach. — Lau und schwach war längst sein Wesen, —Wü
immer gab er nach, — Wenn ihn die Pariser Freunde- §7
ten gegen Deutschland auf ; — Matt und krank, ließ er den8
gen — Energielos ihren Lauf. - Ihn ersetzt der iw»,
Baldwin. — Ob der es viel anders treibt? — Sehr,1
dächtig ist, daß Curzon — Aeußerer Minister bleibt. - M
jetzt eher die Regierung — Den Franzosen widerstehn? - W
für uns es besser werden? — Schon in Bälde wird mans
-Meist bewölkt und trist und frostig, — Wie mans KG
an ihm gewohnt, — Zeigte sich auch diemal wieder —2« ^
pries'ne Wonnemond. — Und was er Politisch brachte-
War nicht wonnig, hold und lieb, — Auch die Aussicht jm k,
Juni — Ist nicht rosig, sondern trüb ! - Da die ZiM
in Deutschland — Immer schlechter werden noch, —Za x-s
jedem Tage schwerer — Drückt uns das Franzosenjoch, - K
Heu jetzt besonders viele — Deutsche fort vom Vaterhaus, -
Suchen sich in fernen Landen — Eine neue HeimatÄ
-In dem schönen Stuttgart gaben — Sich ein gch
Stelldichein — S chw a b e ns . L a :: Üw i r t e ; sie traseii-
Dort in dichten Scharen ein, — Sahen dort viel schönesL
Vieh, — Viel Gerät zum Feldgebrauch, — Hörten viele
Reden, — Tranken manchen Schoppen auch! — L

kerssouZ lleilverlsdren:
Untere l8prin § 6rstrL8se l l̂r . 15 , 1? Lvl7LlL « iil ».

Fxreellstrmäeu tätlich von morZovz-/-7 bi8 abeuäs 6 llssr.
LawstÄAS beius Spreedstunäe.

8 «» ii1»x , 27 . 8prvoli »ti » »äeii in Ittvrsduel»
im Hauss ätzs Ledmieäemoisters Herrn klvriwx.

8 . Amwermrum , VMsdeiLunaiger,
kerssons Mebtolger unä ^Ileindesitrier cler Veroränun̂s-
rsedts in kerssovZ domöopatkiseden Lomploxmitteln.

» »« i

Zn mk Weber-Kochbackherd
kocht, bratet und

backt bis 20
schwere Brote und
ist kaum teurer als
ein gewöhnlicher

Kochherd.

Spart Mühe und
Arbeit

und beansprucht
äußerst wenig

Brenn¬
material.

Verlangen Sie Preisliste oder besuchen Sie meine
Fabrik am Staatsbahnhof.

^ruloii LttlinKv » .
»»»»»»»»»»»»„ »»»»»»»um»»»»»»»»»»»«»»»»

Waldrennach.

Einige Lehrjnngen
nnd Lehrmädchen

werden angenommen - ei

HslnrivL Sr » : » .

SalamanSer-Sliefel
§in Rahmen -Ware

für Damen, Her¬
ren, in Kinder«
stiefeluinschwarz
u. braun , in Ar¬
beiter und Feld«
stiefel , beste würt-
temb. Fabrikate,

Haus «Schuhe
Gaudale « ,

Reife .Schuhe,
Lasting « «ud
weiß Seinen«

Artikel,
Pantoffel « ,

Filzfchnallen«
Stiefel

empfiehlt in reicher Auswahl

Herrn » iii » I iitx , HVi101 »» 0.

s 5VKLien-Kvriirat.ikn
von » voll

vnlnovn » Vono »l » ou >,o kNn M» l»»os»  oll « .

in kkeue- diirg : 'lbeockor V/eiü, Asuptstrsöe;
in 8totti»aeti püsssAsbureLu ko minder,  Oeaersl-
verüetung des dtorääeutscven blo^ck, kÄnî struSe 15.

OarnsnkütS — Dumper-
stets leirte dteudeiten in koimen unck borden,

vmxrsssen n. Vorarbeiten seüer Xrt vaioso -IlSts.

frieäriek Dann, pforrtieim, 8tr388̂̂ . 12.

Neuenbürg.

Alte Maschinen
nnd altes Eisen
kauft jedes Quantum zu den
höchsten Preisen

Earl Schmid,
Wildbaderstraße.

Neuenbürg.
Im Auftrag zu verkaufen

ein Paar guterhaltene

Reitstiefel.
Handarbeit , Größe 45.

Schuhmachermstr. Knödler.

Gräfenhausen.
Ein tüchtiger

Gipser
kann sofort eintreten bei

Gipsermeister I . Rothfuß.

gesucht für Freitag und
Samstag vormittag einige
Stunden.

Wo ? sagt die Enztäler -Ge-
schäftsstelle.

Bringe nächsten Dienstag von 1 Uhr
beim Gasthaus z. „Waldhorn " in

schön« Oberländer

zum Verkauf und lade Liebhaber freundl. ein

Ernst Buchter,
SchweinehSudler.

Ehe
Sir Ihre Fässer mit einem Getränk
machen Sie einen Versuch mit den ZpeD
täten der Firma Robert Ruf , EtlliM
Tausende Anerkennungen sind ein

dafür , daß Sie nicht hereinfallen.
Hergestellt werden : Rufs Heidelbeere » mit Zck>«

in Paketen zu 50 und 100 Liter. Rufina Rufs getrM
Aepfel mit Zutaten zu 50 und 100 Liter. RufsM
ausatz mit Heidelbeerzusatz, mit und ohne Süßstoff, Flash
zu 50 und 100 Liter. Apfelina Rufs Moflansaßk
Aepfelzusatz zu 50 und 100 Liter. Preise für Flaschen«
Pakete : Heidelbeeren und Mostansatz mit Heidelbeerzusatz'
100 Liter Mk. 12000 —, mit Süßstoff Mk. 200.- tzS
Preise für Flaschen und Pakete : Apfel und Apfelmost«
für 100 Liter Mk. 8500 .—, mit Süßstoff Mk. 200.- B

Robert Rut » Heidelbeer-Bersaud. Lttlingc
Niederlagen : Albe »t Bester , Küfermeister, Ne
«otthilf « eiges , Enzberg,Adolf Sommer , Ma«M

Spezial -Geschäft
in Reisetaschen, Korbmöbeln, Korbwaren, LiegesO
Kinderwagen, Schirmen, Stöcken, Pfeifen, samt

Leiterwagen, Küchengeräten in Holt.
Reparaturen an Pfeifen, Schirmen und Stoila

Gottlob Pfeiffer. Drechsler. HerrerB
Klosterstratze 7/
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Ob erniebelsbach.
Eine gute

Milch
Kuh

und ein stärkeres

Läuferschwein
ist zu verkaufen.

Haus Rr . v.

Dobel.
Eine Garnitvr

Fahrrad-
Bereis

hat abzugeben
«ottfr . Hnmmel,
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Neuenbür«
Verkaufe eine weiße

5sslien
AM.

Rud.
Grabenstraße»!-
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^ ' " 2 « Q, ^ 'Z . ĉ S 'cQ . . ^ _ ».^1- ^1 »2 »— 7^' »-r <-» ^ «2 >L̂ ?2 2̂ Q — <-t 2 'L î (5) 2 ^ L^
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§ 3 Vcs Âv 8 6 ) 8  § 3 '^
As - 2 ^ Z s L Z . -̂ - -» —>—

n s S3 2
'LQ«»

-S 2

KS . ZL 3  "
-LD ^ -- Z 3 . A.Ec 'A - -A/

cs
2,Vo 8_- " kj >->

^ W§^ 8 » 2 Z 3 vZWZD
s 8 ' ^ v >8

« L -VZ u . 3 Z s .« § Z .-TZ Z-, s >s ŝ . s s - s 8  s 2 -8  A.
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